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Andreas C. Hofmann wurde zum Stellvertretenden
Präsidiumsvorsitzenden des 

AWO-Kreisverbandes München-Land gewählt
Der AWO-Kreisverband
München-Land e.V. hat ein
neues Präsidium. Bei der
Kreiskonferenz am 30. April
2016 wurde der bisherige
Kreisvorsitzende Max Wag-
mann einstimmig zum Vor -
sitzenden des neuen Präsi-
diums gewählt. Andreas C.

Hofmann aus Oberschleißheim wurde in der
geheimen Wahl zu einem der Stellvertretenden
Präsidiumsvorsitzenden bestimmt. Dem für vier
Jahre gewählten Präsidium gehören außerdem
Cornelia Pfaffinger aus Unter schleiß heim, Ingrid
Lenz-Aktas aus Aschheim und Ariane Wißmeier-
Unverricht aus Ottobrunn an. Hofmann ist Nach-
folger von Werner Landmann, der bei der gehei-
men Wahl dem Neu be wer ber knapp unterlag. Zu
Revisoren bestimmten die Delegierten Marcel
Schaller aus Unter schleiß heim sowie Florian
Spirkl aus Oberschleißheim. Noch vor der Wahl
wurde ein neues Präsidiumsmodell beschlossen:
Das ehrenamtlich arbeitende Präsidium über-
nimmt die Auf sicht, während die Geschäfte künf-

tig ein hauptamtlicher, geschäftsführender Vor-
stand leitet. 
„Ich freue mich außerordentlich auf diese verant-
wortungsvolle Tätigkeit und danke den Dele -
gierten für das in mich gesetzte Vertrauen“, sagt
Hofmann. Der AWO-Kreisverband München-
Land ist Träger über 70 sozialer Einrichtungen und
beschäftigt etwa 500 Mitarbeiter. „Es ist eine
unvergleichliche Chance, die Geschicke dieses
vielseitigen Wohlfahrtsverbandes mitbe stimmen
zu dürfen“, ergänzt er. Der Historiker ist Mitarbei-
ter der Bayerischen Staats bibliothek und sieht
sich wegen der Berufe seiner Großeltern selbst
als „Arbeiterenkel“.
Schwerpunkte seiner Präsidiumsarbeit sind die
The men Recht/Organisation, Di gitalisierung und
Genossen schaften. „Andreas C. Hofmann kann
auf eine über 15-jährige Erfahrung in Hochschul-,
Partei- und Verbandspolitik zurückgreifen und
wird diese Expertise gewinnbringend einbringen“,
sagt die Oberschleißheimer AWO-Orts vor -
sitzende Anke Schuster, die Hofmann bereits im
Vorfeld zur Wahl vorgeschlagen hatte.

Andreas C. Hofmann

Montessori-Schule Clara Grunwald
Unterschleißheim

„Otto und die Flugmaschine“
Otto Lilienthal, elf Jahre alt, träumt vom Fliegen
und will seine erste Flugmaschine aus einem
Fahrrad bauen. Jetzt ist sein Traum auf der
Bühne der Montessori-Schule Clara Grunwald
Wirklichkeit geworden: Die Mittelstufen-Theater-
gruppe führte zwei Mal mit großem Erfolg das
Theaterstück „Otto und die Flugmaschine“ auf.
Ein halbes Jahr lang hatte das Ensemble unter
der Leitung von Barbara Friedlein das amüsante
und sehr kurzweilige Stück einstudiert. Schüler,
Lehrer und Eltern hatten beim Kulissenbau, beim
Sammeln von Requisiten und Kostümen, beim
Schminken und Frisieren geholfen – alles pas-
send zum Jahr 1860, in dem das Stück spielte.
Die Zuschauer waren begeistert von der Profes-
sionalität der jungen Schauspieler und darüber,
mit welcher Freude die Schüler ihre Rollen spiel-
ten. Birgit Grundner
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Neues aus Garching

Baseballverein Garching Atomics e.V.

Spielbericht Jugend 
Auswärtssieg in Ingolstadt

am 24.04.2016
Die Jugendmannschaft der Garching Atomics
ließ sich auch von mehreren Graupelschauern
nicht stoppen und holte einen weiteren Aus-
wärtssieg, diesmal bei den Schanzen in Ingol-
stadt. Ralf Oppel begann als Starting Pitcher
dort, wo er eine Woche zuvor in Regensburg auf-
gehört hatte. Er dominierte seinen Gegner und
ließ zu Beginn des Spiels nichts anbrennen. Aber
nicht nur die Garchinger hatten eine gute
Defense, die Hausherren aus Ingolstadt boten ein
beeindruckendes Lineup auf. Die Atomics schaff-
ten es wiederholt auf Base, konnten aber gegen

Die Atomics Jugendmannschaft 2016 (stehend
Coach Bernhard Greska, Lennart Greska, David
Portillo, Michael Fütterer, Michael Schreier,
Simon Heiß, Co-Coach Rein Warmels, kniend
Simon Binder, Lucas Rössner, Ralf Oppel, Carlos
Harfmann, Ben Schertler)

Freiwillige Feuerwehr Garching

17 Dienstleistende 
der Feuerwehr Garching

legen Leistungsprüfung ab       
Am Donnerstag, den 28.04.2016 legten 17
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Garching erfolgreich die Leistungs-
prüfung Löscheinsatz gemäß Feuerwehrdienst-
vorschrift 3 ab.
Die Prüfungsteilnehmerinnen und -teilnehmer
trainierten am Wochenende und unter der Woche
in zwei Gruppen für die Abnahme der Leistungs-
prüfung Löscheinsatz. Am Donnerstagabend
fanden sich drei Schiedsrichter der Kreisbrandin-
spektion München in Garching ein, um den ord-
nungsgemäßen Ablauf der Prüfung zu überwa-
chen und zu bewerten. Bei der Leistungsprüfung
wird das Vorgehen einer Löschgruppe, einer tak-
tischen Einheit bestehend aus neun Einsatzkräf-
ten, im Brandeinsatz geprüft.
Im ersten von zwei Teilen der Prüfung gilt es
innerhalb eines vorgegebenen Zeitlimits, aber
auch möglichst präzise, einen Löschangriff auf-
zubauen. Es müssen Löschwasser aus einem
Hydranten entnommen, Schlauchleitungen ver-
legt, zwei C-Strahlrohre in Betrieb genommen
und ein C-Strahlrohr in Bereitschaft gehalten wer-
den. Ferner werden verschiedene Knoten und
Stiche geprüft und die Gruppenführer haben
zusätzlich einen schriftlichen Fragebogen mit
Prüfungsfragen auszufüllen.
Im zweiten Teil der Prüfung ist der Aufbau einer
Saugleitung zur Wasserentnahme aus einem offe-
nen Gewässer vorzunehmen, ebenfalls innerhalb
einer zeitlichen Vorgabe und einer zusätzlichen
Funktionsprüfung der Saugleitung über die
Pumpe des Löschgruppenfahrzeuges. In diesem
Jahr legten die folgenden Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Garching
die Prüfung nach der Prüfungsordnung ab:
Stufe 1: Johannes Hamacher, Stefan Koll
Stufe 2: Julia Eppler, Cedric Kremer, Markus

Hicker
Stufe 3: Alexander Obermaier, Andreas Hammerl,

Andreas Rohrhirsch, Patrick Woidy, Phi-
lipp Schuster, Christian Meister

Stufe 4: Beatrice Buortmes
Stufe 5: Tanja Hiptmair, Florian Luttenberger, Ste-

fan Fischer, Georg Lange
Stufe 6: Patrick Löffler

erreichte dort Simon Binder. Es folgte ein weiter,
präziser Wurf zum Catcher David Portillo, der das
entscheidende Out an der Home Plate setzen
konnte und damit den Ingolstädtern weitere
Punkte versagte. Wiederum Michael Schreier
sorgte im fünften Inning für einen weiteren Hit
und begann damit nochmals einen starken Ato-
mics-Durchgang. Mit weiteren vier Runs konnte
der Vorsprung weiter ausgebaut werden. Ralf
Oppel und Lennart Greska, der als Closer kam,
sorgten mit drei schnellen Strikeouts für einen
schnellen Durchgang. Im abschließenden sechs-
ten Inning sorgten die Garchinger zuerst in furio-
ser Manier für sechs weitere Runs, machten es
dann durch ein paar Nachlässigkeiten in der
Defense allerdings beinahe nochmals spannend
und ließen nochmals fünf Runs zu, ehe Lennart
Greska das Spiel mit zwei nacheinander folgen-
den Strikeouts mit dem Endstand von 14:8 been-
den konnte. Bernhard Greska

Stadt schließt 
„Liefer-Super-Gau“ aus

(MF) – Die Grünen in Garching haben eine Unter-
schriftensammlung zum Bürgerbegehren gestar-
tet, um den Helmut-Karl-Platz und die Fußgän-
gerzone vor Lkw-Verkehr zu retten. Der
Lieferverkehr berge Gefahren und störe das Flair
der Fußgängerzone beim Schwanenbrunnen.
Insbesondere rangierende Lkw beim ehemaligen
Schlecker-Markt sind den Grünen ein Dorn im
Auge.
In einer Pressemitteilung stellt Bürgermeister
Dietmar Gruchmann jedoch klar: „Die Zufahrt
Münchner Straße / Helmut-Karl-Platz ist seit
jeher Anlieferzone. Diese konnte lediglich in Zei-
ten des U-Bahnbaus nicht genutzt werden. Inso-
fern ist dies keine Neuerung, wie die Grünen
behaupten.“ Die Geschäfte mussten schon
immer über die Fußgängerzone beliefert werden,
weil keine Anlieferung an den Ladenrückseiten
möglich ist. Zudem besteht ein Rangierverbot für
große Lkw mit weniger als zwei Insassen. Die
Gewerbetreibenden seien auf Lieferungen ange-
wiesen, aber es müsse „eine Lösung ohne ‚Ran-
gierzwang‘ geschaffen werden“, so Gruchmann. 
Für den Schlecker-Markt könnte es einen Kom-
promiss geben, aber das laufende Mediations-
verfahren müsse erst rechtskräftig werden. Denk-
bar wären vom Vermieter bezahlte versenkbare
Poller in Höhe des Hotels König Ludwig. Dann
würden Zulieferer ein beschränktes Zulieferrecht
erhalten, über die Münchner Straße auf den Hel-
mut-Karl-Platz fahren, abladen und ohne rangie-
ren über versenkte Poller zur Telschowstraße fah-
ren. Noch handle es sich um ein „theoretisches

Eine Besonderheit war, dass eine der beiden
Gruppen die Prüfung mit 0 Fehlerpunkten
abschließen konnte, was von den Schiedsrich-
tern besonders gelobt wurde.

Stefan Holzhauser
Freiwillige Feuerwehr Garching

die sehr gut stehenden Schanzer nichts errei-
chen. Das änderte sich erst im dritten Inning, als
Michael Schreier mit einem schönen Hit auf Base
kam. Dies war die Initialzündung, denn weitere
Atomics folgten und erzielten insgesamt vier
Runs. Dass man sich darauf nicht ausruhen

konnte, zeigte sich schnell,
die Schanzer erzielten post-
wendend den Anschluss
zum 1:4. Den vierten Durch-
gang begannen die Garchin-
ger zwar wieder mit einem
Hit, liefen dann aber in ein
Double Play und gingen leer
aus. Dafür mussten sie zwei
weitere Runs hinnehmen, so
dass der vermeintlich kom-
fortable Vorsprung auf ledig-
lich einen Run zusammen-
schmolz. Die Atomics
konnten dabei sogar weite-
ren Schaden abwenden.
Einen schönen Hit der
Schanzer ins Left Field


